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Vorwort 

Ich habe in der 3. Auflage die Neuerungen in der Rechtsprechung, 
insbesondere bei den Grundfreiheiten, so gut es ging berücksichtigt. 
Schwierig war dabei insbesondere, dass der EuGH in vielen Fällen nur 
Tendenzen aufzeigt, eine tiefere Auseinandersetzung bislang jedoch 
schuldig bleibt. Darüber hinaus habe ich die durch den Brexit nunmehr 
prominent gewordenen rechtlichen Fragen zum Austritt aus der EU 
eingearbeitet. Sinn und Zweck des Buches bleibt es weiterhin, Nicht-
Europarechtlern einen prüfungsrelevanten Einblick in das Rechtsgebiet 
zu geben. Es versucht den Drahtseilakt zwischen kurzer und möglichst 
vollständiger Darstellung. Dies geschieht in der Hoffnung, durch 
vereinfachte, leicht verdauliche und an deutscher Dogmatik orientierter 
Darstellung den einen oder anderen doch noch für das Europarecht 
begeistern zu können. Sollte dies nicht gelingen, so soll das Europa-
recht wenigstens keine unüberwindbare Hürde zur erfolgreichen Prü-
fung darstellen. Wichtig bleibt auch dieser Hinweis aus dem Vorwort 
zur ersten Auflage: Nach der Lektüre dieses Büchleins ist man noch 
kein „Europarechtler“, man sollte jedoch das Rüstzeug haben, die 
meisten EU-rechtlichen Fragen in den Pflichfächern bewältigen zu 
können. Das Europarecht wird mittlerweile mit zahlreichen Fallgestall-
tungen in allen Rechtsgebieten verknüpft. Vor allem sind dabei die 
Grundfreiheiten prüfungsrelevant. Alle möglichen Konstellationen 
aufzuzeigen ist nicht möglich. In der Vergangenheit war das Europa-
recht vor allem in den Konstellationen der Rückforderung eines Ver-
waltungsaktes, bei Grundrechte-Klausuren und vermehrt auch im 
Zivilrecht bei der Auslegung der Nacherfüllung oder im AGB-Recht 
relevant. 

Die hier dargestellte Rechtslage orientiert sich an den Erwartungen 
an Prüflinge und stimmt daher auch nicht notwendiger Weise mit der 
Rechtsauffassung des Autors überein. 

Für Anregungen per E-Mail an kai.purnhagen@wur.nl bin ich dank-
bar. 
 
Rotterdam/Wageningen/Gießen, Februar 2017 Kai Purnhagen 



 

Vorwort zur 1. Auflage 

Das EU-Recht gewinnt in allen Rechtsbereichen an Bedeutung. Dies 
spiegelt sich auch in Ausbildung und Praxis wider. Daher sind Kennt-
nisse der Grundlagen des EU-Rechts heute unerlässlich. Dieses Büch-
lein soll dem Leser diese Grundlagen vermitteln. Dazu gehören sowohl 
die methodischen und inhaltlichen Kenntnise des Rechtsgebiets ein-
schließlich der wesentlichen Urteile. Es versucht den Drahtseilakt 
zwischen kurzer und möglichst vollständiger Darstellung. Nach der 
Lektüre dieses Büchleins ist man noch kein „Europarechtler“, man 
sollte jedoch das Rüstzeug haben, die meisten EU-rechtlichen Fragen 
in den Pflichfächern bewältigen zu können. Die hier dargestellte 
Rechtslage orientiert sich an den Erwartungen an Prüflinge und stim-
men daher auch nicht notwendiger Weise mit der Rechtsauffassung des 
Autors überein.  

Das EU-Recht lässt sich als autonomes, supranationales Recht nicht 
anhand nationaler Strukturen in Privatrecht und Öffentliches Recht 
unterteilen. Es ist ein eigenständiges Rechtsgebiet, welches gleicher-
maßen sowohl Auswirkungen auf das Privatrecht, aber auch auf das 
Öffentliche Recht haben kann. Dies soll in diesem Büchlein verdeut-
licht werden. Aus Platzgründen wird das auch prüfungsrelevante EU-
Beihilfenrecht nicht behandelt. Als Ergänzung wird daher auf Mähring, 
JuS 2003, 448 verwiesen. Für Anregungen per E-Mail bin ich dankbar: 
kai.purnhagen@jura.uni-muenchen.de. 

Dank gebührt Prof. Dr. Thomas Ackermann, Thorsten Dreimann, 
Dr. Jens-Uwe Franck, Julie Grill, Prof. Dr. Sebastian Heselhaus, 
Dörthe Imberg, sowie Daniel Petzold, die mir bei der Diskussion über 
etliche Fragestellungen erheblich weitergeholfen haben. 
 
München, Februar 2012 Kai Purnhagen
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